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1   KWKK: Kraft, Wärme und Kälte aus einer Anlage

Breite Einsatzfelder  
für elegant gelöste Energiezentralen

Die gleichzeitige Erzeugung von Strom, Wärme 

und Kälte bietet ein Potenzial, Synergien für ei-

nen effizienten Ressourceneinsatz zu schaffen. 

Mit dem ganzjährigen Bedarf an allen drei Ener-

gieprodukten können gebündelte Anlagen mit 

Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung (KWKK oder Trige-

neration) an vielen Standorten zu einer wirt-

schaftlichen und ressourcenschonenden Alter-

native gegenüber getrennten Systemen werden.

In der Gebäudetechnik und in vielen Industrie-

betrieben wird neben Wärme auch Kälte benö-

tigt. So müssen z. B. Arbeitsräume auf angeneh-

me Temperaturen, Produktionsmaschinen auf 

Betriebstemperatur und chemische Prozesse 

zum Beenden unter eine definierte Reaktions-

temperatur gebracht werden. Dadurch erstre-

cken sich die KWKK- Anwendungen von Klima- 

und Kältetechnik in Büros oder Wohngebäuden 

über Kühlung von Lebensmitteln bis hin zu in-

dustrieller Prozesskälte.

Auf dem Weg  
zur Energie- und Wärmewende

Die sektorenübergreifende Steigerung der energetischen Effizienz im 

Betrieb von Gebäuden und Industriebetrieben aller Art wird zur Redukti-

on der CO2-Emissionen vorangetrieben. In 2016 hatten Haushalte einen 

Anteil von 26,2 % oder 665 TWh und Industrie und Gewerbe zusammen 

einen Anteil von 44,4 % oder 1.128 TWh am Endenergieverbrauch in 

Deutschland. Während die restlichen 29,4 % oder 749 TWh vom Verkehrs-

sektor verbraucht werden, werden 70,6 % des gesamten, deutschen 

Endenergieverbrauchs in stationären Anlagen verursacht.

In vielen Industrieunternehmen werden kältetechnische Erzeugungsanlagen 

nachgerüstet, was meistens zu wenig effizienten Lösungen bei hohen Ener-

giekosten führt. Dazu gefährden diese zumeist elektrischen Kälteerzeuger 

bei steigenden Stromkosten die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens.

Auch in Wohn-, Büro und Gesundheitsimmobilien erfordern höhere Anfor-

derungen an den Wohnkomfort eine eigene Klimatechnik – diese ist ohne 

ein wirtschaftliches Konzept, welches die KWKK einbezieht, kaum zu be-

zahlen.

Diese Broschüre soll zeigen, wie der Endenergieverbrauch mit intelligentem 

Einsatz der gekoppelten Erzeugung von Strom, Wärme und Kälte deutlich 

reduziert werden kann und welche Technologien dazu bereit stehen.
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Serverräume
Mit der Digitalisierung hat die erforderliche Rechen- und 

Speicherleistung in den meisten Unternehmen und 

Verwaltungen stark zugenommen. Die elektrische Leis-

tungssteigerung geht mit erhöhten Wärmemengen 

einher, die aus den meist innenliegenden Serverräumen 

abgeführt werden müssen, um die Rechenleistung zu 

erhalten. Durch die kontinuierlich anfallende Abwärme 

und den gleichmäßigen Bedarf an Kälte finden sich hier 

optimale Einsatzbedingungen für KWKK-Anlagen.  

Arbeitsräume
Seit einigen Jahren sind klimatisierte Büro- und Arbeitsräume 

selbstverständlich geworden. Durch eine Architektur, die immer 

mehr große Glasflächen vorsieht, ist eine Klimatisierung unum-

gänglich. Weil die sogenannte Wohlfühltemperatur bei jedem 

Individuum verschieden ist und auch die Seiten eines Gebäudes 

in verschiedenen Himmelsrichtungen jeweils unterschiedliche 

Sonnenstrahlung erhalten, sind Wärme und Kälte ab einer be-

stimmten Mitarbeiterzahl und Gebäudegröße gleichzeitig erfor-

derlich. Weil hier keine Tiefkühlung notwendig ist, können Zeo-

lith-Adsorber und LiBr-Absorber auf Basis von Wasser zur Klima-

tisierung eingesetzt werden. 

Verwaltungs- und Bürogebäude

KWKK-Anlage mit Blockheizkraftwerk und insgesamt 11 Adsorptions-	
kältemaschinen (zusammen 110 kWth) zur Kühlung von Serverraum, 	
Labors und technischen Anlagen eines Küchengeräteherstellers. 
Bild: InvenSor GmbH

KWKK-Anlage mit Blockheizkraftwerk und fünf Adsorptionskälte 
maschinen(Zusammen 150 kWth) zur Kühlung von Spritzguss-
maschinen und Testständen eines Automobilzulieferers. 
Bild: InvenSor GmbH

KWKK-Anlage mit Blockheizkraftwerk (70 kWel und 115 kWth) und Absorp-
tionskältemaschine (83 kWth) zur Klimatisierung eines Business Centers.
Bild: EAW Energieanlagenbau
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